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Liebe Ehemalige aller Couleur (m/w/d, jung, alt…),  
alle Mitstreiter, Förderer und Inspiratoren,

vielen Dank für Eure Unterstützung in diesem etwas merkwürdigen Jahr.

Segensreich regnerisch nach den trockenen Jahren und trotzdem damit wirklich 
nicht erbaulich plus weltweite menschenverachtende Konflikte auch in unserer 
Nähe  – eine Situation, die wir vor Jahren als überwunden betrachteten. Der Logik 
entbehrende politische Entwicklungen mit unverfrorenem politischem Opportunis-
mus, unkontrollierbare Fake-News Meinungsmache, Frustration über Anspruch 
und Realität in verschiedensten Interessengruppen usw. prägten dieses Jahr. Das 
Wort Krise, dass sich auch im Wort des Jahres widerspiegelt, kann man nicht mehr 
hören.

Da tut es gut, wenn man im Kleinen positive Dinge zu berichten hat. Wir hatten 
dieses Jahr eine wirklich fröhliche Hauptversammlung mit rund 150 Beteiligten und 
mit einem Rekordspendenvolumen an diesem Abend. Vielen Dank dafür. Wenn 
sich jetzt noch alle anmelden, die da kommen, können wir das Essen noch besser 
planen (Fleisch reichte so gerade). Dank unserer Initiativen und auch größerer 
Unterstützung der öffentlichen Hand hat die Schule ein Feuerwerk an Aktivitäten 
umgesetzt. Schön dies von der Schulleitung zu hören. Um die Schüler mache ich 
mir nach wie vor wenig Sorgen. Wer die Abiturienten dieses Jahres erlebt hat, 
muss nicht bange sein: Jede Menge Talente!

Auch wir für uns haben wieder Aktivitäten vorgesehen. Neben der obligatorischen 
Mitgliederversammlung wird es zum zweiten Mal eine Fahrradtour nach den Som-
merferien geben und auch das Ehemaligengolf, das traditionell von Hansjürgen 
Becker organisiert wird, ist schon für den 16.05.2024 geplant. Ich bin dabei und wir 
freuen uns über viele Anmeldungen so früh wie möglich.

Der Vorstand und der Beirat wünschen Euch einen guten Jahresstart und freuen 
sich auf ein Wiedersehen mit Euch. Bleibt uns gewogen und bitte denkt dran den 
Mitgliedsbeitrag (oder gerne mehr) zu überweisen

 
.

Richard Crux im Namen des Vorstands

Plant Ihr Euren ersten oder nächsten Karriereschritt? 

Wir helfen gern, ruft mich an.

PROFCON - Professional Consulting GmbH

Telefon: +49 (800) 776 32 66

www.profcon.de  -  info@profcon.de

PROFCON ist Euer Partner für: 

- Executive Search 

- Interim Solutions

- Teamhunting

Euer Dr. Jörg Schneider
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BRILLEN UND CONTACTLINSEN

Dipl.-Ing. Augenoptik Ralf Joachim Diermann

Friedrichstraße 40d · In den Herzogterrassen
40217 Düsseldorf · Telefon 0211/37 20 27

www.optikdiermann.de

...Mode und Präzision vor Augen

MODELLBRILLEN

u.v.a.

Mitgliederversammlung
2023

Vereinigung ehemaliger Rethel- und Goetheschüler e.V.

Alte Mitteilungshefte verlegt? 

Hier gelangst Du zu unserem 

digitalen Archiv.

Protokoll der Mitgliederversammlung
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Aktivitäten 2022/23

• Goethe Live

• Zuschuss Skifahrt 

• Zuschuss Studienfahrt Dublin

• Tische für die Aula

• Internetseite Goethe

• Internetseite Ehemaligenverein

• Fahrradtour

• Rethel-Golf

Goethe Live (Printausgabe)

• 1.500 Exemplare

• Layout komplett

• 50% Druckkosten (Rest FV)

Goethe Live (Printausgabe)

Agenda

Begrüßung

Erstattung des Geschäftsberichts

Bericht des Kassenprüfers

Entlastung des Vorstands

Verschiedenes
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Studienfahrt Dublin – Q2 Engl. LK

• Immaterielles Erbe der UNESCO
Hurling & Gaelic Football

• Theorie und Praxis der Gaelic Games 

• 50:50 Aufteilung mit Förderverein

12 Tische für Aula

Skifahrt 01/2023 Jochgrimm

• Doppelfahrt Jahrgang EF und Jahrgangsstufe 8

• Hotel Schwarzhorn auf 2.000m Höhe

• 4-6 Bett-Zimmer, Vollverpflegung

• Im Rückblick „eines der schönsten Erlebnisse“ 

Skifahrt 01/2023 Jochgrimm
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Entlastung des VorstandsEntlastung des Vorstands

Einnahmen/Ausgaben 2022

Einnahmen

• Beiträge/Spenden 11.961 €

• Anzeigen

11.961 €

1.850 €

Ausgaben

• Zuschüsse 5.901 €

• Versammlung 2022

5.901 €

3.517 €

• Mitteilungsheft

3.517 €

5.337 €

• Einladungskarten

5.337 €

501 €

• Bank

501 €

285 €

Fehlbetrag 2.302 €Fehlbetrag 2.302 €

Einnahmen 13.812 € - Ausgaben 16.115 € =

Vermögensentwicklung

€-

€5.000,00 

€10.000,00 

€15.000,00 

€20.000,00 

€25.000,00 

€30.000,00 

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Vermögen (Giro & Festgeld)

Bericht des Kassenprüfers

Finanzbericht

Frank Hilger
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Impressionen Mitgliederversammlung

Eve und Leo Pokrass (9. bzw. 7. Klasse)

Der Unterstufenchor

Eve und Leo Pokrass (9. bzw. 7. Klasse)Eve und Leo Pokrass (9. bzw. 7. Klasse)Eve und Leo Pokrass (9. bzw. 7. Klasse)

Das Catering-Team

Auftritt unserer Schulband

An der Futterstelle
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Liebe Ehemalige,

unsere Internetseite ist zu erreichen unter www.ehemaligenverein.net. Besonders 
hinzuweisen ist auf den Punkt Angebote/Gesuche/Praktika unter Kontakt. 
Schaut euch bitte aber auch unsere Vermissten-Listen unter Aktuelles an. Auch 
hier sind alle angesprochen. 

Wenn ihr Internetseiten betreibt, können diese mit unserer verlinkt werden. Unter 
www.ehemaligenverein.net > Links stehen schon einige.

Und natürlich suchen wir auch immer wieder Anzeigenkunden.

Die Anzeigenpreise betragen:

 1 Seite schwarz/weiß  240,-- Euro 
 ½ Seite schwarz/weiß 120,-- Euro 
 1 Seite farbig  300,-- Euro 
 ½ Seite farbig  150,-- Euro.

Unsere Kontakte findet ihr unten im Impressum.

Viele Grüße,

Axel Meyer-Bockhorn
i. A. Vorstand der Ehemaligenvereinigung 

Unsere Bankverbindung

Vereinigung ehemaliger Schüler des Rethel- und Goethe-Gymnasiums e.V. 
Stadtsparkasse Düsseldorf 
IBAN: DE27 3005 0110 1006 9045 42 · BIC: DUSSDEDDXXX

IMPRESSUM

Herausgeber: Vereinigung ehemaliger Schüler des Rethel- und  
GoetheGymnasiums e.V. mit ehemaligem Rethel-Gymnasium 
c/o Goethe-Gymnasium Düsseldorf 
Lindemannstr. 57, 40237 Düsseldorf
Vereinsregisternummer 4011, Amtsgericht Düsseldorf
EhemaligeGoetheRethel@outlook.de, www.ehemaligenverein.net

Vorsitzender: Richard Crux
Axel Meyer-Bockhorn, 0176-23578874
Redaktion: V. i. S. d. P.: Vorstand der Vereinigung

Layout und Druck: Strack & Storch Dietrich UG & Co. KG
Geschäftsführer: Oliver Dietrich, Abitur am Rethel-Gymnasium 1981 
Rather Straße 12, 40476 Düsseldorf, www.strack-storch.de

Nachdruck des Goethe-Live-Magazins und des Goethe-Journals mit  
Einverständnis der Schule

Unbekannt verzogene Mitglieder

Liebe Ehemalige, 

bei der Ermittlung unbekannt Verzogener haben wieder viele Ehemalige 
geholfen. Doch immer noch stehen einige Mitglieder auf der Vermissten-
Liste, da ihre Einladungskarten als unzustellbar zurückgekommen sind. Was 
jedoch nicht immer heißen muss, dass jemand umgezogen ist – oder gehei-
ratet hat – ohne Bescheid zu sagen. Wie auch immer: Wenn ihr euren Namen 
auf dieser Liste seht oder etwas wisst, bitte Mail an uns: 
EhemaligeGoetheRethel@outlook.de

Name Vorname geb. Abi-Jahrgang

Becker Hannes  2014

Gottschalk Hans-Jochen  1974

Heidkamp Majke  2011

Perlmutter Valeriy  2010

Pszenny Lara  2011

Albrecht Michael  1984

Schwerpunkte: 
| Prophylaxe 
| Ästhetische Zahnmedizin 
| Implantate 
| Parodontose Behandlung

Berliner Allee 56  | 40212 Düsseldorf 

www.dr-stolley.de | T. 0211 -38 54 610

Schnelle Terminvergabe

und kurze Wartezeiten!

Dr. Dirk Stolley  |  Zahnarzt
                            Praxis mit BeratungsPLUS
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Ihr startetet Eure Schullaufbahn am Goethe-Gymnasium, nach aufregenden Mona-
ten zuvor mit GS-Halbjahreszeugnis und Empfehlung für eine weiterführende 
Schule, dem Besuch der Tage der offenen Tür an den Gymnasien? Bin ich gut 
genug für das Gy? Bekomme ich einen Platz an meiner gewünschten Schule? 
Dann der Kennenlerntag und die Einschulung.

Während sich draußen die unruhige Welt veränderte.

Ihr lerntet vieles Neue, Euer Wissen in D,E/F/S,M,NW,GW, sportliche + künstle-
risch-musische Erfahrungen reicherten sich an, Eure Kompetenzen, soziale, 
sprachliche, gestalterische, motorische, motivationale, emotionale und noch mehr, 
wuchsen. Ihr bereichertet Euer junges Leben mit Erfahrungen und Erlebnissen, auf 
unserer schönen Bühne, bei den Fahrten und Feiern. Ihr schmiedetet Freundschaf-
ten, die lebenslang halten sollten, während draußen, 8 Jahre später, immer noch 
die Welt im Unruhezustand ist. Doch heute seid Ihr darauf vorbereitet, und heute 
könnt Ihr…

…helfen, mit dem was Ihr gelernt habt, gelebt habt und gespeichert habt. Damit 
werdet Ihr, Eurer Intuition folgend, EUREN WEG finden!

Ich möchte Euch mit den folgenden zwei Zitaten von J. W. v. Goethe bestärken:

„Auch aus Steinen, die einem in den Weg gelegt werden, kann man Schönes 
bauen.“

Immer wenn Ihr mit Menschen zu tun bekommt, rät Goethe:

„Behandle die Menschen so, als wären sie, was sie sein sollten, und du hilfst 
ihnen zu werden, was sie sein können.“

Heute + Morgen – Verrohung?: Was erwartet Euch da draußen, in der globalen 
Welt. In der Welt, in der der Wind zwar rauher geworden ist, die aber auch nicht die 
Apokalypse ist.

Ich habe mit einigen von Euch gesprochen, die antworteten auf meine Fragen, was 
erwartet Euch da draußen, was erwartet Ihr von der Gesellschaft, wie folgt.

Abiturrede der Schulleitung

WOW! ABIkalypse - das ist das Feuerwerk der bisher mir bekannten ABIMottos

Liebe Abiturientinnen und Abiturienten, sehr geehrte Eltern, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, liebe Freunde und Freundinnen unserer Schule! Ich begrüße Sie zur dies-
jährigen feierlichen Abitur-Zeugnisausgabe des Goethe-Gymnasiums mit ehemali-
gem Rethel-Gymnasium in der Matthäi-Kirche. Ich bin gerne in diesen wunderba-
ren großzügigen Räumlichkeiten für unsere feierliche Abitur-Zeugnisausgabe und 
danke Frau Schwab, Herrn Schütt und Herrn Kläs, (stellvertretend für das Presby-
terium der Emmaus-Gemeinde), dass wir hier sein dürfen!

Liebe Abiturientinnen und liebe Abiturienten, Ihr seid es, die die feierliche Abitur-
zeugnisausgabe jährlich zu einem ganz besonderen Fest machen! Das Abitur ist 
der höchste Schulabschluss in Deutschland und weltweit sehr geschätzt; das ist 
besonders, aber wirklich besonders ist das Fest, weil jeder Jahrgang, jede Abituri-
entin, jeder Abiturient besonders ist. Was macht Euch, den Abi-Jg 2023, beson-
ders?

Euer letztes Schuljahr: „Am Anfang des Schuljahres 2022/23 waren wir noch 
Corona-geprägt und vorsichtig, unsicher ob tatsächlich die Pandemie vorbei war

Deswegen Euer Motto ABIkalypse? Der zerbrechliche Pandemie-Frieden endet im 
Chaos? Oder, waren fast drei Jahre Corona mit Impfen, Testen, Masketragen, 
häusliche Isolation, Homeschooling so etwas wie der Untergang oder mindestens 
das Grauen für Euch? Drei wichtige Schuljahre…, aber das habt Ihr gut geschafft 
und das hat jeden von Euch achtsamer und einzigartig gemacht.

Dann fand unsere Schulgemeinde zurück zum bewährten Schulleben. Man konnte 
fühlen, wie der Genuss lang vermisster Normalität einsetzte, in den Präsenzsitzun-
gen der Schulgremien, am Tag der der offenen Tür, beim Weihnachtskonzert, der 
MASKERADE, dem Frühlingsfest, dem Sportfest oder, vor wenigen Tagen, dem 
Musical. Feste wurden wieder gefeiert. Die wieder entdeckte Freiheit, nach Zeiten 
von spürbaren staatlichen Eingriffen in die Freiheiten, die unsere Demokratie uns 
gibt, wurde wertgeschätzt. Eine Wertschätzung, die schnell zur Normalität wird; 
aber nicht vergessen werden darf!

Die Pandemie war für uns eine neue Erfahrung und hat Spuren hinterlassen. 

Dennoch, kaum ist die eine gesellschaftliche Herausforderung weitgehend gemeis-
tert, kommen bereits die nächsten bzw. alte in Vergessenheit geratene kehren 
zurück, der Angriffskrieg auf die Ukraine in Europa mit der Frage nach einer neuen 
Weltordnung? Der menschengemachte Klimawandel mit seinen globalen Konse-
quenzen größerer Naturkatastrophen, dürrerer landwirtschaftlicher Böden, 
schmelzender Gletscher und der notwendigen Transformation für Energie, Hei-
zung, Wohnbau, Mobilität, und die Künstliche Intelligenz. Hierfür werdet Ihr 
gebraucht, Eure Ideen, Eure Kompetenzen!

Die Jahre davor: Euer Einschulungsjahr war (für die meisten ) das Jahr 2015, 
draußen, in Europa war es ein unruhiges Jahr von Flüchtlingskrise, von Terroran-
schlägen und Amokfahrten, z.B. in Paris auf „Charlie Hebdo“; in Paris, wo auch das 
Klimaabkommen (Beschränkung des Anstiegs der weltweiten Durchschnittstem-
peratur) verabschiedet wurde.

Übergabe der Abiturzeugnisse in der Matthäi-Kirche
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Abitur geführt - darauf könnt Ihr stolz sein, und wir sind es auch! – und die nachfol-
genden Stufen werden es auch dorthin schaffen. Keine Kalypse, weder ABI noch 
Apo!

Das aber analysiert Richard Crux gleich! 

Religiös betrachtet bedeutet Apokalypse aber auch Vision oder Abschiedsrede, 
was es wohl eher trifft. Jede und jeder von Euch nimmt Abschied, viele von Euch 
haben dabei klare oder weniger klare Vorstellungen, wohin die Reise geht, einige 
haben eine Vision. Was ist Deine Vision, Dein Weg? Welchen Schritt machst Du als 
nächsten?

Ich möchte Euch Danke sagen, Danke…, dass Ihr wunderbare kluge Menschen 
seid, die mir viel Zuversicht für die Zukunft geben. Die Herausforderungen unserer/
Eurer Zeit sind groß. Eure angehäuften Kompetenzen auch! Nutzt Eure Ideen und 
Eure Energie und löst die kleinen und großen Aufgaben. Auch dafür sage ich hier, 
Danke.

Mein Dank geht auch an Eure Eltern, für die die Schuljahre auch nicht einfach zu 
bewältigen war; manche haben erneut ihr Abitur gemacht, andere aus der Ferne 
gezittert. Eure Eltern, die Euch 2015 an der Hand hielten, nehmen Euch heute in 
den Arm und lassen Euch in die Welt gehen; sie wissen, dass ihre Erziehung und 
Ausbildung für Euch, die richtigen Wegweiser für den Weg hinein sind. Trotzdem 
bleibt Ihr irgendwie immer an der Hand oder im Arm. Das macht Euch stark.

Herzlichen Glückwunsch, liebe Abiturientinnen und Abiturienten, zum bestande-
nen Abitur, zur bestandenen Reifeprüfung, zur Berechtigung die höchste Schule in 
unserem Land und in Europa besuchen zu dürfen. Ihr könnt stolz auf Euch sein.

96/100 (4x n.b.) SuS erreichten das Abitur; davon erreichten

35 SuS eine Durchschnittsnote von 1,0 bis 1,9.

48 SuS erreichten ein 2,0 bis 2,9.

13 SuS erreichten ein 3,0 bis 3,5.

„Die fehlende Höflichkeit! erwartet uns…“, war die Antwort von dem jungen Mann, 
ich nenne ihn P., der sich mehr Respekt und einen freundlicheren Umgang wünscht, 
„dann ist doch vieles einfacher!“ Die junge Frau A. ist besorgt wegen der so stark 
gestiegenen Preise, ob für Wohnraum oder Verpflegung, das Geld ist weniger wert 
geworden; der junge Mann A. ergänzt, auch Wohnen im Studium ist zu teuer, was 
dazu führt, dass man zuhause wohnen bleibt. Die schnelle besorgte Antwort der 
jungen Frau Y. war, der Klimawandel, und dass es entweder zu radikal oder zu sehr 
‚garnicht‘ angegangen wird. Es sollte mehr auf unsere Generation gehört werden. 
Mehr Jugendpolitik schon in den Schulen stattfinden und mehr Möglichkeiten 
außerhalb von Schule geschaffen werden.“

* Die gängige Einteilung durch das Institut für Generationenforschung ist GenAlpha 
(ab 2010 geb.), GenZ (ab 1995), GenY (ab 1980), GenX (ab 1965), GenBB (ab 1950).

Generation Z: Gemäß der Generationenforschung bilden die Geburtenjahrgänge 
1995 bis 2009 die GenZ, die „Digital Natives“. Die Werte der Generation Z sollen 
Freundschaft und Familie höher gewichten als Erfolg und Karriere; der persönli-
chen Sicherheit viel Wert beimessen, den Beruf vornehmlich als Mittel zu finanziel-
ler Absicherung betrachten.

Von großer Bedeutung für die GenZ´er sind Freiheit und Unabhängigkeit in der indi-
viduellen Lebensführung. Auch liegen ihnen soziale Verantwortung, Toleranz, 
Gerechtigkeit, Diversität und Umweltbewusstsein am Herzen; sowie Gesundheit 
und persönliches Wohlbefinden.

Daraus ergeben sich Erwartungen, an die Zukunft, wie gutes Arbeitsklima, das 
Streben nach Selbstverwirklichung bzw. persönlicher Weiterentwicklung, der Sinn-
haftigkeit + Nachhaltigkeit ihrer Tätigkeit sowie die Work-Life-Balance. Die GenZ´er 
haben keine Lust auf Work-Life-Blending.

Trifft das so auch auf Euch zu? Habt Ihr Euch wieder erkannt?

Und… was ist die Kehrseite der Medaille?

Die rauhe Welt da draußen. Wir erleben eine Zunahme von Gerangel, Aggressivität 
(auch im Internet, was unpersönlicher ist als Face-to-face-Interaktion), Gewalt, 
Hassparolen werden ausgerufen!

Viele Menschen sind verunsichert, haben Sorgen, verlieren die Kontrolle, wegen 
der Veränderungen, die in der Welt passieren – Stichwort Globalisierung, Digitali-
sierung, aber auch Migration und Inflation.

Daraus leite ich für Euch ab? Wo Menschen Sorgen, Ängste, Kontrollverlust haben, 
werdet in Zukunft IHR mit dem wissenschaftlichen, sozialen, medialen, handwerk-
lichen oder wirtschaftlichen Berufsblick u.v.a., die komplexe Welt verständlich 
machen müssen. Wo wir respektvoll miteinander umgehen wollen, werdet IHR dies 
erlebbar machen müssen. IHR werdet die Welt besser machen!

IHR könntet den Wunsch von P. aus Euren Reihen erfüllen und die Respektkultur 
wieder beleben und erlebbar machen. Ihre könnt Euch der Verrohung unserer 
Gesellschaft entgegen stellen, mit Herz und Verstand!

Euer Motto: ABIkalypse: …ich glaube nicht an Apokalypse; im Gegenteil, wenn Ihr 
nun geht, ist es kein Untergehen, für Euch ist es auch Aufgehen…, für uns an der 
Schule auch kein Unheil, eher Stärke/Stabilität und Stolz. Wir haben Euch zum 
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Abiturrede der Vereinigung der Ehemaligen

Sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer, sehr geehrte Eltern und Erziehungsberech-
tigte, liebe Schülerinnen und Schüler,

heute ist ein besonderer Tag für Sie alle und insbesondere für Sie Schüler, denn Sie 
haben es geschafft, Sie haben Ihr Abitur in der Tasche und das ist ein Grund zum 
Feiern. Doch das Motto, dass Sie sich für diesen Tag ausgesucht haben, ist nicht 
nur ein Grund zu feiern, sondern hat auch eine tiefere Bedeutung. 

Die Abikalypse. Ein Wortspiel aus Abitur und Apokalypse. Ein Wortspiel, das auf 
den ersten Blick vielleicht etwas düster klingt. Aber wenn wir genauer darüber 
nachdenken, steckt darin eine Botschaft. Die Apokalypse, das ist das Ende der 
Welt, das Ende aller Dinge. Aber es ist auch ein Neuanfang. Ein Ende, das Platz 
macht für etwas Neues. Und genau das ist es, was wir heute feiern, das Ende ihrer 
Schulzeit, das Ende eines Abschnitts in Ihrem Leben, aber auch der Beginn von 
etwas Neuem. 

Soweit so gut und so langweilig.

Seien Sie ehrlich, liebe Zuhörer, Sie haben nicht gemerkt, dass dieser Teil dieser 
Rede gar nicht von mir, sondern in Sekundenbruchteilen von Chat GPT, neueste 
Künstliche-Intelligence-Technologie auf meine Aufforderung erstellt wurde, eine 
Abirede zum Thema Abikalypse zu schreiben. Schöne neue Welt. 

Aber jetzt, versprochen, komm‘ ich live: 

Sie haben recht: Abikalypse, durch Chat GPT, wer hätte das vor 2 Jahren gedacht. 
12 Jahre lernen, unendliche Stunden sinnlos auf der Schulbank gedrückt, für 
Bücher Geld ausgegeben, sich mit Lehrkräften unnötig auseinandergesetzt, nur 
damit eine blöde Software in 0, nix aus Abiklausuren jeglicher Art eine Farce macht 
und Sie mit 1,0-1,2 Schnitt in Sekundenbruchteilen auch noch fehlerfrei löst. 

Die besten SuS mit 1,0 und 1,1 sind: 1,0 mit 882 Punkten (das ist die höchste 
Punktzahl der letzten 10 Jahre) Meere Selvanayagam, 1,0 mit 872 Punkten Dean 

Chuan Li (das wäre die höchste Punktzahl der letzten 10 Jahre gewesen, so zweit-
höchste) gefolgt von 1,0 mit 849 Punkten Josua Loos (das ist nicht minder großar-
tig). 1,1 mit 809 Punkten Frieda Kratz.

3x 1,4 / 6x 1,5…

17 SuS erhielten die Bescheinigung zum Abiturzeugnis über den Besuch des Bilin-
gualen Bildungsgangs, das bilinguale Abitur; 35 SuS wurden die Bescheinigung 
über den Besuch des bilingualen Bildungsgangs in der SI ausgestellt.

Nun, Ihr Lieben: Viel Spaß, viel Erfolg … auf Eurer Reise. Wir, die hier zurück blei-
ben, freuen uns sehr, wenn Ihr zurückkehrt. Unsere Vereinigung ehemaliger Schü-
ler des Rethel- und Goethe-Gymnasiums erwartet Euch immer am 1. Freitag im 
November (nächster Termin ausnahmsweise: 10.11.2023) zur Homecoming-Party 

mit kostenfreien Getränken und Gerichten.

Vielen Dank für Eure/Ihre Aufmerksamkeit.

Ihr/Euer Schulleiter Ralf Schreiber

CertiLingua: Juno Jahn

Ich freue mich sehr, dass das Goethe-Gymnasium auch in diesem Jahr wieder das 
Exzellenzlabel CertiLingua verleihen kann.

Juno Jahn, in den Vereinigten Staaten und in Deutschland aufgewachsen, führte 
ihr CertiLingua-Projekt in Mexiko durch und erstellte eine Projektdokumentation 
mit dem Titel: 

„Mexico: a Country Beyond Western Stereotypes“

Diese wurde von der Regionaltagung der Bezirksregierung Düsseldorf begutachtet 
und angenommen.

In der Zusammenschau der drei Kulturen stellt Juno Jahn reflektierend fest: „This 
project also gave me the opportunity to expand my knowledge of the world and of 
the way it functions by experiencing a third culture and a third way of looking at life, 
solving and confronting problems, and of interacting with one another. I also was 
able to expand my understanding of the differences which naturally exist between 
cultures and to find a new sense of perspective when thinking about current world 
issues or injustices: no matter how simple it seems, there is always another per-
spective and way of looking at it. This is the case simply because every single 
human being sees life and its challenges through a different lens, which is of course 
influenced by the culture which they call home.“

Juno Jahn hat ihre interkulturelle Handlungskompetenz unter Beweis gestellt.

Ich möchte zum Schluss aus dem Schreiben der Ministerin für Schule und Bildung 
zitieren, das wir ihr heute aushändigen:

„Sie haben für CertiLingua besondere Leistungen erbracht, auf die Sie stolz sein 
können. Die Erfahrungen zeigen, dass Bewerberinnen und Bewerber oft sehr 
erfolgreich auf ihre durch das Exzellenzlabel CertiLingua ausgewiesenen Kompe-
tenzen hinweisen.“

Liebe Juno, ich wünsche Ihnen, dass Sie die während Ihres Projektes gemachten 
Erfahrungen gewinnbringend anbringen können und dass Ihnen das CertiLingua 
Exzellenzlabel die eine oder andere Tür öffnen wird.
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Sie müssen jetzt nicht aufzeigen, wenn ich die Frage stelle, wer auf diese Weise die 
Schulbehörde düpiert hat. Also, das ist nicht nur Abikalypse sondern Abikalypse 
now. Wenn das alles jetzt durch künstliche Intelligenz gelöst wird, was bleibt denn 
da noch.

Lassen wir die Kirche im Dorf. Wir reden zwar derzeit viel über die Apokalypse, die 
aus den vier apokalyptischen Reitern ehemals Pest, heute COVID, früher Krieg, 
heute Krieg unmittelbar in der Ukraine, der Teuerung, heute Inflation und Tod, heu-
te vielleicht der Bildung und der Individualität besteht. Nein, nein eigentlich geht es 
uns verdammt gut, besser als 99% der Weltbevölkerung und wahrscheinlich 80% 
der deutschen Bevölkerung. Sie alle sind jung, mehr oder weniger unbekümmert, 
mehr oder weniger gesund und im Schnitt besser situiert als alle die Abigeneratio-
nen vor Ihnen. Das ist trotz Klimakatastrophe ein Grund zu feiern. Abiparadies 
müsste ihr Motto heißen, wäre da nicht die düstere Gewissheit daraus vertrieben 
worden zu sein. So wie Sie jetzt in den grauen Alltag des selbstverantworteten 
Arbeitslebens eintauchen müssen, ohne die schützende Gemeinschaft der Schule 
jaaa. Zur Lösung, dem Ehemaligenverein, komme ich noch. Daher ist Abiparadies 
kein gutes Motto. Da ist das mit dem Neuanfang nach der Abikalypse schon bes-
ser, zumal man in Anlehnung an die Marvel Apokalypse in der Lage ist die Kräfte 
anderer Mutanten zu bündeln und zu absorbieren und zu seinen eigenen zu 
machen. Das ist eine gute Aussicht und Chat GPT zeigt ja auch schon, dass das 
keine Fiktion mehr ist, sondern der Realität entspricht, man absorbiert und gibt’s 
als eigenes aus. 

Bitte, das mit den Mutanten nicht falsch verstehen, auch wenn der ein oder andere 
Ihrer Erziehungsberechtigten und Leute meiner Generation den Vergleich nicht 
immer abwegig finden, glaube ich an Sie als Menschen nicht als Mutanten, ehrlich. 
Und genau das kann Chat GPT noch nicht: Humor, Empfindsamkeit, Vertrauen, 
Liebe, Glaube. 

Wissen ggf. ja, realistische Einschätzung in Zukunft vielleicht auch, aber dass was 
Sie als Mensch ausmacht, ich wage eine Prognose, niemals; Herz, Hirn und Hand 
sind ihre Werkzeuge, ein moralischer Kompass, Anstand, Freundschaft, Liebe, 
Glaube sind das, was am Ende den Menschen zum Menschen macht und eine 

Gesellschaft lebens-
wert. 

Ob Sie wollen oder 
nicht. Als Sie hier 
ankamen waren Sie 
ein grob behauener 
Stein, ja ein Edelstein, 
aber noch nicht strah-
lend und geschliffen. 
Jetzt sind Sie so weit 
g e k o m m e n  u n d 
haben bewiesen, 
dass Sie die Reife-
prüfung bestanden 
haben. Das ist ihr Ver-
dienst, der ihrer Eltern 
und ggf. Geschwister, 
aber eben auch nicht 
unwesentlich ihrer 
Freunde und Mit-
schüler (auch der Ungeliebten) und der Lehrer und damit einen ersten großen 
Applaus wert. Dass Sie nebenbei auch noch Wissen, Logik und Semantik u.v.m. 
gelernt haben, wunderbar! 

Wir sind uns einig, die Abikalypse vielleicht, aber die Apokalypse liegt nicht hinter 
Ihnen und jetzt wird es kurz sehr ernst. Damit die apokalyptischen Reiter nicht 
doch noch übernehmen und die Apokalypse nicht kommt, müssen Sie sich zukünf-
tig noch mehr engagieren. Wir, die Älteren und ich ganz persönlich haben es 
anscheinend nicht genug getan: Demokratie gibt es nicht kostenlos, Sie müssen 
Sie täglich erarbeiten und nicht die Falschen machen lassen. Wenn ich in alarmie-
renden Wahlforschungen höre, dass über 30% der Bevölkerung sich vorstellen 
können, eine nicht auf unserem Grundgesetz und der Demokratie fußende Partei, 
ob links, rechts, oben oder unten, zu wählen, so ist das die Ankündigung einer 
Apokalypse, denn dies wurde ermittelt, obwohl es uns so gut geht, wie nie zuvor. In 
den 20/30er Jahren des letzten Jahrhunderts, als es allen schlecht ging und sie 
wissen, wie es zehn Jahre später war, haben weniger Wähler zur größten Katastro-
phe aller Zeiten beigetragen und dem 2. Weltkrieg Vorschub geleistet. Nehmen Sie 
aus dieser Rede nur eine Botschaft mit: Bleiben Sie wach und werden Sie aktiv.

Motto hin oder her vielleicht ein bisschen düster, da hat Chat GPT recht gehabt, 
Abikalypse ist bei Ihnen entstanden, weil einer das Motto herausgesucht hat, übri-
gens erstmalig 1979 von einem Abiturjahrgang genutzt, zur Abstimmung gestellt 
und sich um die Abiorga gekümmert hat und das Motto so schön morbide klingt. 
Jetzt mal ehrlich ihr Streber: für Euch war es ja gar keine Katastrophe. Ihr habt ja 
überlebt und das nicht mal schlecht.

Jetzt ist der Zeitpunkt Euch meine Bewunderung zu Teil werden zu lassen und von 
ganzem Herzen zu gratulieren und Euch im Ehemaligenparadies, aus dem man 
nicht vertrieben wird, willkommen zu heißen.

Abikalypse also insofern, dass ihr von Euren Nachfolgern auf dem Schulhof nicht 
mehr gern gesehen seid. Die Bestimmer sind jetzt andere. Aber im Ehemaligenver-
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ein dieser Schule, mit rund 800 Mitgliedern dem wahrscheinlich größten Ehemali-
genverein einer öffentlichen Schule, werdet ihr mit offenen Armen empfangen. Bis 
zum Ende Eurer Ausbildung und mindestens dem 25. Lebensjahr kostenfrei gibt es 
einmal im Jahr im November (diesmal 10.11.2023) eine Mitgliederversammlung mit 
warmem Essen und Programm (Schulband, Musik, Theater) etc. Der ein oder 
andere von Euch war schon dabei. Ihr erfahrt Aktuelles und seht, wie wir Euch, die 
Lehrer und die Schule bei dem Bemühen, auch finanziell, aber nicht nur finanziell, 
unterstützt haben, aus diesem Ort einen besseren zu machen z.B. bei Skifahrten, 
Maskerade, Cyber Brillen. Euer Abifoto haben wir übrigens auch finanziert und 
gleich ein Anmeldeformular (vorsintflutlich, aber effektiv) beigelegt, dass Ihr in der 
Euphorie Eurer Leistung und Begeisterung für meine Ausführungen gleich unter-
schreiben und uns mitgeben dürft, damit wir Euch in die sichere Gemeinschaft der 
Ehemaligen aufnehmen dürfen.

Spätestens nach 5 Jahren, wenn nostalgisch gesehen nur die guten Erinnerungen 
an die Schule im Hirn kleben geblieben sind, wollt Ihr Euch mal wiedersehen und 
trotz der sozialen Medien werden wir immer noch gefragt, ob wir dabei helfen kön-
nen. Meistens können wir, wenn Ihr zahlreich bei uns eintretet. 

Und so möchte ich, das Ende naht apokalyptisch, zum Abschluss meiner Rede 
(Achtung original Chat GPT) betonen, dass die Abikalypse eben nicht nur das Ende 
eines Lebensabschnitts, sondern der Beginn von etwas Neuem, und jetzt komme 
ich wieder, der Mitgliedschaft im Ehemaligenvereinsparadieses des Goethes, ist. 
Dann bin ich mir sicher (wieder Original Chat GPT), dass wir uns in Zukunft wieder-
sehen werden. 

So jetzt lasse ich Euch in Ruhe mit Familie und Freunden feiern und wünsche Euch 
bei diesem sensationell strahlenden Wetter einen unvergesslich schönen Tag.

Herzlichen Glückwunsch

allen Abiturientinnen

und Abiturienten

Strack & Storch Dietrich UG & Co. KG

Rather Straße 12 · 40476 Düsseldorf

Tel. 0211 51 44 43 40 · Fax 0211 51 44 43 43

info@strack-storch.de · www.strack-storch.de
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40 Jahre – 40 Köpfe!

Die Feier zu 40 Jahren Abitur am Rethel-Gymnasium im Magazin Drei

Samstag, der 28. Oktober 2023: Wein- und Altbiergläser klirren, Grillwürste und 
Salate machen die Runde und 40 Menschen, von denen sich einige 40 Jahre nicht 
gesehen und gesprochen haben, reden und lachen miteinander. 

Es ist vollbracht: 40 Jahre Rethel-Abi – das musste einfach gefeiert werden – und 
wie! Im eigens dafür angemieteten Magazin Drei auf dem Areal Böhler in Meer-
busch haben wir manch alte Bekanntschaft in eine neue Freundschaft verwandeln 
können – und das macht uns stolz und glücklich.

Wir, das sind die selbsternannten Event-Organisatoren: Mike Bollongino, Harald 
Breidenbach, Donald Campbell, Georg Hintzen, Robert Jordan vom Abi-Jahrgang 
1983 am seligen Rethel-Gymnasium. Beim letzten Ehemaligentreff im November 
’22 dachten wir uns aus einer Bierlaune heraus: Lasst uns zum 40-Jährigen ’ne 
Riesen-Sause machen und alle einladen, die damals Abi gemacht haben. 

So weit, so gut. Im Februar 2023 hatten wir ein paar Listen ausgekramt und den 
einen oder die andere ausfindig gemacht, aber vor der großen Sause kam erst ein-
mal wieder die große Pause. Im Juni schließlich hatten wir uns auf einen Termin 
Ende Oktober und den weiteren Marschplan geeinigt. Wir starteten Anfragen bei 
Kneipen, entwarfen eine Einladung, durchforsteten die Adresslisten, die beruflichen 
und sozialen Netzwerke bis in die kleinsten Ecken des Internets. Immerhin fanden 
wir Mitglieder ebenso in Oberbayern wie im fernen New Jersey oder Costa Rica.

Manche blieben verschollen und ein paar Abgänge ins Jenseits haben wir ja auch 
schon zu verkraften gehabt (siehe Stefanie Rothaug (Klapdor), Volker Sonnen-
schein, Anselm Gröning). Irgendwie gab’s aber immer noch mal jemanden, der 
einen kannte, der einen kannte... denn wir gründeten eine Whatsapp-Gruppe mit 
allen Mitgliedern, die wir rekrutieren konnten – und die war von Anfang an derma-
ßen lebendig, dass das Smartphone in den ersten Wochen nicht mehr stillstand.

Zig verschollen geglaubte Bilder und Geschichten wurden geteilt und die Reso-
nanz war schlicht sensationell. Als wenn alle nur darauf gewartet hätten, sich nach 
40 Jahren wieder zu begegnen und verbal auszutauschen, entwickelte sich das 
Ganze so dynamisch, dass bereits Vortreffen zum eigentlichen Fest stattfanden. 

Mannheimer Versicherung AG

Subdirektion Hausmann & Osdoba OHG

Benderstraße 77 · 40625 Düsseldorf

Tel. 02 11. 29 60 70 · Fax 02 11. 29 60 720

hausmann-osdoba@mannheimer.de

Versicherung für Oldtimer, Youngtimer  

und Liebhaberfahrzeuge.

  Allgefahren-Versicherung:  

Schutz auch bei Motor- und Getriebeschäden

  Versicherung zum Wiederbeschaffungswert möglich

  Sonderkonditionen für Sammlungen ab zwei Fahrzeugen

hausmann-osdoba.mannheimer.de

Die Mannheimer Versicherung AG ist Teil des Continentale Versicherungsverbundes a. G.
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Treffen 3: Magazin Drei und Pavel Skates

Dann kam in Riesenschritten der 28. Oktober auf uns zu. Zum Glück fand sich eine 
ebenso coole wie bezahlbare Location in unmittelbarer Nachbarschaft von Donald 
Campbells Skateboard-Manufaktur ‚Pavel Skates‘ am Areal Böhler. Das ‚Magazin 
Drei‘ war einverstanden mit einer schlanken Lösung: Miete der Räume, Bier und 
Softdrinks boten sie. Wir kümmerten uns um alles andere: Grill, Gas, Würste, 
Fleisch, Brot, Salate, Süßes, Knabbereien, Wein, Weib & Gesang... pardon: Musik. 
Und eine kleine Rede musste natürlich auch noch geschrieben werden.

Da wir das alle nicht hauptberuf-
lich machen, mussten wir uns gut 
organisieren, aber am Samstag-
abend klappte dann alles. Und 
nach dem Abend im Magazin Drei 
wechselten wir kurz vor Mitter-
nacht noch die Location zwei Hal-
len weiter zu Donald Campbell, 
wo noch kräftig weiter gelacht, 
gebechert und gefeiert wurde.

Der Lohn des ganzen Aufwands? 
Geleerte Fässer und Flaschen, 
großartige Geschichten, glückli-
che Gesichter und die Gewissheit, dass es bei dieser Party nicht bleiben wird. Die 
war einfach zu schön, um einmalig zu bleiben.

Das waren die (alphabetisch sortierten) Teilnehmer am 28.10.2023 im Magazin 
Drei. Also wie in der Schule: Anwesenheitskontrolle!

Götz Bartling, Mike Bollongino (Stamporek), Dr. Joachim Bolz, Harald Breiden-
bach, Axel Both, Donald Campbell, Silvia Conrady (Weichert), Dr. Thomas Frede-
richs, Oliver Geiger, Martin Groneick, Iring Hartkopf, Sabine Helgesson (Zierke), 
Georg Hintzen, Inca Holdt, Robert Jordan, Petra Knoblauch (Först), Manfred Lor-
bietzki, Birgit Maiwald (Wiesbrock), Tatjana Mendez, Ralf Nutt, Ralph Orlob, Bernd 
Otten, Achim Pape, Joachim Pittig, Jürgen Raczek, Dr. Bernd Reckmann, Jürgen 
Resch, Beate Rings (Czeslowski), Dietmar Rings, Alice Sachova, Ralf Sander, Det-
lef Schmeißer, Bärbel Schmidt (Schmalohr), Anja Stark-Holstein, Marcel Tacke, 
Andreas Thillmann, Kerstin Vogt, Bernhard Wiskemann

che Gesichter und die Gewissheit, dass es bei dieser Party nicht bleiben wird. Die 

Götz Bartling, Mike Bollongino (Stamporek), Dr. Joachim Bolz, Harald Breiden-
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Treffen 1: Rochusclub

Ende Juli lud Achim Pape bereits eine fröhliche Runde bei sommerlichen Temperatu-
ren auf die Außenterrasse des Rochusclubs. Es trafen sich immerhin 14 Ehemalige.

Erstes 40-Jahre-Abi-Treffen am 26. Juli 2023 auf der Terrasse des Düsseldorfer 
Rochusclubs – v.l.n.r.: Andreas Thillmann, Harald Breidenbach, Bärbel Schmidt 
(Schmalohr), Anja Stark-Holstein, Detlef Schmeißer, Kerstin Vogt, Inca Holdt, Frank 
Müller, Thomas Jaster, Ralph Orlob, Silvia Conrady (Weichert), Jürgen Resch, 
Achim Pape. Georg Hintzen kam später. 

Treffen 2: Schumacher

Ende September folgte der zweite Streich. Thomas Jaster und Silvia Conrady hat-
ten ein Treffen im Schumacher in Düsseldorf-Gerresheim organisiert. Ein paar 
Getreue hatten Zeit – unter anderem Géza Schenk aus Amerika.

Zweites 40-Jahre-Abi-Treffen am 27. September 2023 im Schumacher in D’dorf-
Gerresheim – v.l.n.r.: Bärbel Schmidt (Schmalohr), Gudula Flören, Géza Schenk, 
Jürgen Resch, Kerstin Vogt, Silvia Conrady (Weichert).

Erstes 40-Jahre-Abi-Treffen am 26. Juli 2023 auf der Terrasse des Düsseldorfer 

Zweites 40-Jahre-Abi-Treffen am 27. September 2023 im Schumacher in D’dorf-
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42-jähriges Abi-Nachtreffen mit Aki

Nach unserem 42-jährigen 
Abitreffen im vergangenen 
Jahr, an dem unser Mitschü-
ler Aki nicht teilnehmen 
konnte, haben wir uns dieses 
Jahr in kleinerer Runde 
nochmals getroffen, um Aki 
– der extra aus Japan ange-
reist ist – die Möglichkeit zu 
geben, uns wiederzutreffen.

Nach unserem 42-jährigen 

28

Wir sind froh und dankbar, dass wir das organisieren durften.

Vorfreude: Robert Jordan, 
Mike Bollongino und Harald 
Breidenbach vom Orga-
Team.

Vier Organisatoren und ein 
früher Vogel: Harald Brei-
denbach, Robert Jordan, 
Mike Bollongino, Georg 
Hintzen und Oliver Geiger.

Ein Meister an der Flasche und am Brett: Mit-Organisator, Skateboard-
label-Chef, und unser Location-Scout Donald Campbell.

Das Erste-Hilfe-Team am Goethe-Gymnasium
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Um Kaiserswerth herum war der Radweg ziemlich voll, denn das Wetter war tat-
sächlich so schön, wie auf diesen Bildern�. Doch das Ziel war nicht mehr weit: 

Der Rheindeich am Aschlöksken.

Nach ausgiebigem 
Aufenthalt mit Son-
ne, Bier, Kaffee und 
was sonst noch so 
dazu gehört, ging es 
zurück zum Burghof 
in Kaiserswerth, wo 
sich dann gegen 
etwa 16 Uhr unsere 
Gruppe wieder auf-
löste.

Doch wir waren uns 
alle einig, dass dies 
nicht die einzige 
Tour bleiben wird!
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Fahrrad-Tour am Samstag, 13.08.2023

Am Sonntag, dem 13.08.2023, 
also am zweiten Wochenende 
nach den Sommerferien NRW, 
haben wir eine Fahrrad-Tour 
gemacht. Treffpunkt war am 
Schulhofeingang Schumann-
straße um 10:00 Uhr und 
Abfahrt um 10:30 Uhr.

Dies war die Strecke: Von 
Düsseltal nach Serm am südli-
chen Rand von Duisburg.

Zunächst ging es über die 
Franklinbrücke am S-Bahnhof 
Zoo – die einzige Steigung auf 
unserer Tour ( ! ) – und die 
Bagelstraße zum Hofgarten: 

Von da zum Rheinufer und auf dem 
dortigen Radweg immer stromabwärts:

In Kaiserswerth machten wir eine Pau-
se im Gartenlokal des Restaurants Alte 
Rheinfähre, denn einige Radler hatten 
noch nicht gefrühstückt und das geht 
ja gar nicht.

Schöner Blick auf den Rhein

Im Düsseldorfer Hofgarten

Schöner Radweg am Rheindeich Rheindeich nach Kaiserswerth

Die Teilnehmer: Stefan Kobold, Axel Meyer-Bockhorn, 
Robert Jordan, Michael Haeder, Thomas, Nils Eikelkamp.
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Einladung zur

Fahrrad-Tour 2024
der Ehemaligenvereinigung

für Ehemalige, Lehrerinnen und Lehrer 
und Schülerinnen und Schüler

Am Sonntag, dem 1. September 2024, 
also am zweiten Wochenende nach den Sommerferien NRW, 

wollen wir eine FahrradTour machen:

Treffpunkt am Schulhof-Eingang Schumannstraße 

ab 10:15 Uhr und Abfahrt von dort ca. 10.30 Uhr.

Es geht zum Zoo in Krefeld. Auf der Hinfahrt ist wiederum ein 
Kaffee im Garten des Haus Alte Rheinfähre in Kaiserswerth 
möglich, wenn wir mit der Fähre Michaela II übersetzen 
(etwa 3 €).

Der Eintritt im Zoo Krefeld kostet 16 €, ermäßigt 12 €. Im Zoo 
gibt es auch ein Restaurant. Sehenswert ist die Seelöwen
Fütterung um 15.30 Uhr.

Die Strecke ist bis auf die Brückenüberfahrten überwiegend 
flach und die vorgesehene Geschwindigkeit von 15 – 18 km/h 
gemütlich. Entfernung gesamt (hin und zurück) etwa 48 km.

Bei Sonnenschein bitte Sonnencreme und Sonnenbrille, 
evtl. Cappy und Wechselshirt nicht vergessen. Bei weniger 
trockenem Wetter kommt bitte in wetterfester Kleidung.

Vorstand und Beirat der
Vereinigung ehem. Schüler des
Rethel und GoetheGymnasiums e. V.
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▲  Bauarbeiten an der Fassade des Altbau und in der alten Turnhalle  ▼

Fassaden- und Turnhallensanierung
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Abi tu ri en tia 2023  

Addai, Annabell
Aghmiri, Redouan
Al Meziani, Ahmed
Auerbach, Anna
Ban, Monika
Barkich, Ibtissam
Bischoff, Nina
Blasberg, Charlotte
Böhlhoff-Martin, Isaiah Christopher
Breiden, Alexander Marc
Brys, Vanessa
Chira, Radu-Dumitru
Cohen, Rouven Isaac
Domhan, Antonia
Dos Santos Peterek, Thais
El Bouzaidi, Yasmine
Epenit, Cameron R.
Farid, Amira
Fischer, Gary
Fleck, Leon
Gattermann, Philipp
Gebauer, Amelie
Gerbert, Nele
Glaser, Alexander
Grollmann, Carlo
Haliti, Anesa
Haque, Luban
Hasan, Heva
Hashimoto, Hanna
Heyer, Luisa
Höfges, Leonard
Horn, Liv-Grete
Iftikhar, Tanziel
Jahn, Juno
Kabata, Aylin Sofia
Keisers, Paul
Kirkesner, Erika
Kratz, Anna Frieda
Kuper, Sten
Küppers, Frieda Edwina
Küppers, Johanna Athina
Lehnert, Karina Elisa

Linz, Anna-Katharina Victoria 
 Ylenia Molly
Lobo Nabert, Simon
Lösch, Franziska
Manzel, Ann-Charlotte
Markovic, Nikola
Moya Vogel, Luna Maria
Nguyen, Mach Thuy My
Nguyen, Kevin The Son
Özcan, Özlem
Park, Chan-Young
Paulsen-Colas, Lars Alexandre
Pehar, Pavo
Reina Prado, Nerea
Reißmüller, Konstantin
Reys, Tony
Rezai, Inara
Ruhe, Giulia Anna
Sanikou, Natalie
Saupe Morocho, Alberto
Schaber, Otis Amon Vincent
Schilk, Hanna
Schmidt, Sarina
Schmitz, Phileas
Schneider, Julian
Selvanayagam, Meera
Sikavash, Shayan
Tadic, Nikolaj
Tahiri, Ouafae
Tatzel, Zoë
Tosic, Aleksja
Vishnoi, Pradyun
von Angern, Holly
Wagner, Lila Charlotte
Waschhof, Patricia
Wehrmeister, Oscar
Welbers, Theresa
Wewers, Milena Anastasia
Wild, Niclas
Winkelmann, Jule
Zakrzewski, Felix
Zariouh, Dounia

Über eine sichere Unterbringung der empfindlichen Geräte der Foto-AG freuen 
sich Schulleiter Ralf Schreiber und Lehrerin Elda Cakir. Im Januar wurde der Stahl-
schrank angeschafft, aufgebaut und eingerichtet. Der Ehemaligenverein konnte in 
diesem Fall gerne weiterhelfen.

Ehemaligenverein sponsort

Stahlschrank für Foto-AG
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Abi 2023
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Willkommen beim Zoll!

Du interessierst dich für eine Ausbildung oder ein duales Studium beim Zoll?

Auf zoll-karriere.de bekommst du alle Infos, die du über den Zoll als Arbeitge-

ber, die verschiedenen Berufswege und deine Bewerbung wissen musst.

Ausbildung
In der zweijährigen Ausbildung für den mittleren Dienst beim Zoll kümmerst 

du dich z. B. um Zollanmeldungen und Warensendungen. Im Büro und vor Ort 

im Einsatz erwarten dich vielfältige und spannende Aufgaben.

Duales Studium
Das duale Studium für den gehobenen Dienst dauert drei Jahre und verbindet 

Theorie und Praxis. Du lernst sämtliche Bereiche des Zolls kennen und bist 

drinnen und draußen im Einsatz. Nach bestandener Abschlussprüfung kannst 

du vielfältige Tätigkeiten beim Zoll übernehmen – auch Führungspositionen.

Verwaltungsinformatik
Im dreijährigen dualen Studium Verwaltungsinformatik lernst du alles, was du 

wissen musst, um den Zoll vom Rechner aus zu unterstützen. Informations-

technik, Recht, Organisation und Kommunikation sind nur einige der spannen-

den Aufgabenfelder, die das Studium beinhaltet.
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Golf-Turnier
der ehemaligen  

Rethel- und Goethe-Schüler

Donnerstag, 16.05.2024

Der Spielort im Raum Düsseldorf +/- 50 km 

wird ca. 6 Wochen vorher bekannt gegeben.

Alle Ehemaligen, die Interesse an einer Teil
nahme haben, mögen sich bitte bei mir melden.

Dr. Hansjürgen Becker
hb@beckersg.de
AbiJahrgang: 1975

Über zahlreiche Meldungen freuen wir uns!!

Fit bleiben 
mit Spaß-Faktor

Neue Zeiten und Orte der  

Sportangebote des STV Rethel  
(Schüler-Turnverein Rethel):

Fitness  

Mittwoch von 18:00 – 20:00 Uhr  
Gymnastikraum in der großen Sporthalle, Graf-Recke-Str. 170

Nordic Walking  

Sonntags 9:30 Uhr, Dauer ca. 2 Stunden,  
Treffpunkt Parkplatz vor dem Rather Waldstadion, 
Wilhelm-Unger-Str. 9

Basketball  

Mittwoch von 20:00 – 22:00 Uhr 
Turnhalle des Görres-Gymnasium, Königsallee 57
Freitag von 19:00 - 21:00 Uhr  
Sporthalle des Leibnitz-Gymnasium, Jülicher Str. 29

Weitere Informationen unter: www.stv-rethel.de
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In Memoriam

Helmut Adam * 17.April 1941
Brahmsstr. 8 † 6. März 2022
77815 Bühl Mitglied seit 1987 Abitur 1962

Hans Corts * 1. Juni 1943
Schmiedestraße 17 † 10. Juli 2023
40878 Ratingen Mitglied seit 1977 Abitur 1954

Wie uns Dani Terbuyken mitteilte, ist unsere  

ehemalige Mitschülerin (Abitur 1990) Tanja Griesmann 

bereits am 21.09.21 verstorben. Leider viel zu früh!
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Vereinigung ehem. Schüler des 
Rethel- und Goethe-Gymnasiums e. V. 
c / o Goethe-Gymnasium Düsseldorf 

mit ehemaligem Rethel-Gymnasium 

Lindemannstr. 57 
40237 Düsseldorf 
 
 
 

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats 
 
Hiermit ermächtige(n) ich / wir Sie widerruflich, die von mir / uns zu entrichtenden Zahlungen bei 
Fälligkeit zu Lasten meines / unseres Kontos mittels Lastschrift einzuziehen. 
Wenn mein / unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des 
kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. 
 
Name, Vorname 

 

Straße und Hausnummer 

 

Postleitzahl und Ort 

 

Ggf. Land 

 

 

 

E-Mailadresse 

 
 

 

IBAN des Zahlungspflichtigen 
(22 Zeichen) 
Bitte mit Leerstelle nach jedem  vierten  Zeichen 
 

 

BIC des Zahlungspflichtigen 
(11 Zeichen) 
 

 

Name des Kreditinstituts 
 

 
 

Zahlung des Jahresbeitrags 
und ggf. einer Spende 
 
 

 
                                      € 
 

 
 
 
________________________________  _______________________________________ 
Ort, Datum     Unterschrift 
 

Nie wieder vergessen, den Mitglieds-

beitrag zu bezahlen. Hier gelangst  

Du direkt zum Lastschriftmandat.
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Herbert Ueffing
* 21. Januar 1947       † 20. April 2023

Inge - Isis, Marc, Julian - Nana, Matthias, Rubin, Arjen
Heinz - Matthias, Maria -Bettina, Michael, Dario, Marla

Ursula - Marius, Jana, Thies, Alva - Fabian
Eila - Anne, Andre, Dominik - Joachim

Franz-Josef, Marlene

Adieu - Adios - Goodbye - Totsiens - Vale -       - Tschüss

Arzt für Allgemeinmedizin

Dr. Thomas Geitner
* 3. Mai 1961       † 17. November 2022

Ein wunderbarer Mensch ist von uns gegangen. 

Wir vermissen dein Lachen, deine Fröhlichkeit und deinen Humor. 

Du fehlst uns so sehr. 

Danke für die schöne Zeit mit dir.

Gertrud, Uli, Sebastian und Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Statt zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende 

z.B. für die SOS-Kinderdörfer unter: www.sos-kinderdoerfer.de

Kondolenzanschrift: Bestattungshaus Sauerbier, z. Hd. Familie Geitner, Busdorfwall 16, 33098 Paderborn




